
Reaktion auf Mohrings Vorschläge 

Man höre und staune, ist doch in der Presse vom 05.08.2011 zu lesen, dass Mike Mohring, 
CDU-Fraktionschef die Belastung der Verbraucher bei Abwasser eindämmen will. Abwasser 
soll nicht mehr so teuer sein wie bisher. Wenn auch der Verfasser dieses Beitrages die 
Abwassergebühren benennt,  so handelt es sich sicherlich um Abwasserherstellungsbeiträge? 
Man muss grundsätzlich bei Abwasser unterscheiden zwischen Gebühren, Anschluss- und 
Herstellungsbeiträgen. Die Herstellungsbeiträge für Abwasser sind es, die vorwiegend  die  
Bürger übermäßig bei Altanschlüssen belasten. Auch das Handwerk und die Industrie werden 
durch die gegenwärtige Erhebung von Herstellungsbeiträgen für Abwasser bis an den Rand 
des Ruins gedrängt.  

Einheitliche Richtlinien bei Wasser und Abwasser für Thüringen sind längst überfällig. Die 
Bürgerallianz Thüringens fordert schon seit Jahren gerechte und bezahlbare 
Kommunalabgaben. Wenn die CDU sich jetzt veranlasst sieht,  ihre bisherige Abwasserpolitik 
in Frage zu stellen und über neue Wege nachzudenken, ist es ein Schritt in die richtige 
Richtung.  

Bemerkenswert ist, dass M. Mohring doch lernfähig ist. Die Ursachen der hohen Kosten der 
Abwasserbeseitigung sind überdimensionierte Investitionen bei Kläranlagen und Kanälen, 
ineffiziente Verbandsstrukturen und eine falsche Förderpolitik. Über 40 Entsorgungsträger / 
Zweckverbände für Abwasser erheben  in Thüringen keine Herstellungsbeiträge und auch 
keine überhöhten Gebühren. Sie beweisen damit, dass es auch anders geht.  

Die mögliche Herstellungsbeitragserhebung ist eine Einladung an die Zweckverbände für 
Abwasserinvestitionen nach dem Motto: „Wir bauen, koste es was es wolle, zahlen müssen es 
die Bürger“. Selbst Prüfberichte des Innenministerium und des Landesrechnungshofes wurden 
nicht umgesetzt. Eine strenge Kontrolle der Zweckverbände ist bitter notwendig. Auch ein 
Zusammenschluss einzelner Verbände sollte im Hinblick auf eine effizientere Arbeit geprüft 
werden, um erhebliche Kosten einzusparen. Bleibt nur noch zu hoffen, dass die Landes - CDU 
Ernst mit dem Ende ihrer Blockadehaltung an dem völlig unsinnigen Festhalten der Erhebung 
der Herstellungsbeiträge macht. 

  

Mit freundlichen Grüßen  

Horst Reising 
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